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Geleitwort für die Neuauflage des
Alpenvereinsführers Ortleralpen

Der Alpenvereinsführer Ortleralpen liegt nunmehr bereits in der 7. Auf
lage vor. Peter Holl hat in diesen Führer die Umbrailgruppe und den
Fallaschkamm neu aufgenommen und alle Routenbeschreibungen auf
den aktuellen Stand gebracht. Dem Bearbeiter sei gedankt, daß dieser
wichtige Führer über ein beliebtes Hochtourengebiet der zentralen
Ostalpen einem zeitgemäßen Stand entspricht.

Das AV-Führerwerk ist zwischenzeitlich auf 52 Bände angewachsen. Es
trägt dem immer noch steigenden Bedürfnis und der großen Nachfrage
nach abgeschlossenen Führern für jede einzelne Gebirgsgruppe der
Ostalpen Rechnung und wird weiter vervollständigt und ergänzt. Damit
entsteht ein Werk, das einen zuverlässigen Ratgeber für alle Bergsteiger
und Bergwanderer diesseits und jenseits der Grenzen darstellt.

Im Herbst 1990

Für den Verwaltungsausschuß des
Österreichischen Alpenvereins

Dr. Hansjörg Jäger

Für den Verwaltungsausschuß des
Deutschen Alpenvereins

Gerhard Friedl

Für den Alpenverein Südtirol

Dr. Gert Mayer
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I. Einführender Teil

1. Zur Geographie der Ortleralpen

1.1 überblick
Die Ortleralpen gehören zum zentralalplnen Anteil der Ostalpen und
liegen, mit Ausnahme des Fallaschkammes und der Umbrailgruppe, zur
Gänze auf italienischem Staatsgebiet. An ihr haben die Provinzen Bo
zen, Tbient, Brescia und Sondrio Anteil, wobei der flächenmäßige An
teil der Provinz Bozen über 50% des Gesamtareals einnimmt. Was die
Vergletscherung anbelangt, sind die Ortleralpen auf etwa 100 qkm mit
Eis bedeckt. Die Streichrichtung des Hauptkammes (Rückgrates) der
Ortleralpen verläuft im Bogen (vom Stilfser Joch bis zum Gaviapaß)
von Nordwesten bis Südosten über Norden bis Süden nach Osten bis
Westen. Von diesem „Rückgrat" zweigen fiederförmig die Seitenkämme
ab. Diese sind in geringerem Maß vergletschert und durch tief einge
schnittene Täler voneinander getrennt (Suldental, Martell, Ultental).

1.2 Begrenzung und Einteilung
Die Ortleralpen werden im Norden vom Vinschgau (Tal der Etsch) zwi
schen Spondinig und Nals (südlich Meran) begrenzt. Die Linie Münster
tal - Ofenpaß - Spöltal - Valle del Gallo - Valle di Frade begrenzt die
Ortleralpen im Westen bzw. Nordwesten. Das Stilfser Joch verbindet
den Vinschgau mit dem Veltlin (Addatal, Bormio); letzteres begrenzt die
Ortleralpen im Westen. Bei Nals (südlich Meran) verläßt die Grenzlinie
der Ortleralpen den Boden des Etschtales. Die Grenze ist nun jene Tal
furche, die zwischen dem Mendelgebirge (im Osten) und den Ortleral
pen verläuft (Nonstal). Nahe Cles (Lago di Cles) wird die markante von
Osten nach Westen verlaufende Furche des von der Noce durchflosse-
nen Val di Sole erreicht. Diese Furche verbindet über den Tonalepaß
hinweg das Eisacktal mit dem Addatal (Veltlin).
Die Einteilung des Führers erfolgt aus Gründen der Übersicht in
Kämme.
Der Kristallkamm reicht vom Stilfser Joch (im Nordwesten) bis zum
Ortlerpaß (im Südosten). Der Ortlerhauptkamm trennt (vom Ortlerpaß

Die Vertalnspitze (R 848) aus dem Suldental.

21


